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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftswissenschaften 

Gastuniversität: Turku School of Economics 

Gastland: Finnland 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Business Administration 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): SoSe 2023 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Die Bewerbung war äußerst unkompliziert und da es an der Turku School of 
Economics (TSE) auch mehrere Plätze gibt stehen die Chancen denke ich ganz gut. 
Von Seiten der FAU wurden alle Informationen und Deadlines rechtzeitig 
kommuniziert und auch die Zusage kam nur wenige Wochen nach 
Bewerbungsschluss.  
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 
Da ich erst im Sommersemester ins Ausland bin, verging zwischen Zusage und 
Bewerbung an der Gastuni einige Zeit. Auch hier hat das Internationale Büro der 
Turku School of Economics aber alle Informationen mit genügend Vorlauf 
bereitgestellt und auch Erinnerungen an Deadlines verschickt. Man konnte also 
nichts verpassen. Ansonsten war die Bewerbung eher eine Formsache und auch im 
generellen sehr unkompliziert.  
 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
 
Die Vorbereitung war durch die gute Kommunikation von Seiten der FAU und auch 
der TSE sehr angenehm. Bei Fragen wurde einem sehr schnell weitergeholfen. 
Wichtig ist nur sich frühzeitig mit den Learning Agreements auseinanderzusetzen, da 
einige Lehrstühle teilweise mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Da das 
Modulhandbuch der TSE in meinem Fall aber schon sehr früh einsehbar war, hatte 
ich auch hier keinerlei Probleme.  
 

4. Anreise / Visum 
 
Ein Visum ist für Finnland nicht notwendig. Es reicht für die Einreise ein 
Personalausweis. Ich bin Anfang Januar mit dem Flugzeug von München nach 
Helsinki geflogen und bin daraufhin mit dem Zug nach Turku gereist. (Alternative 
Anreisemöglichkeit von Helsinki ist der Bus). In Turku gibt es auch einen Flughafen, 
welcher allerdings nicht direkt von Deutschland angeflogen wird. Für mich war der 
Flug nach Helsinki die günstigste und praktischste Lösung. 
Theoretisch besteht auch die Möglichkeit mit dem Auto oder der Fähre anzureisen. 
Jedoch war das aufgrund der langen Reisezeit keine Option für mich. Ist aber z.B. 
eine gute Möglichkeit, wenn man im Voraus Schweden bereisen möchte oder 
zusätzliches Gepäck mitnehmen möchte. Es gab durchaus einige die den Weg mit 
dem Auto auf sich genommen haben. 
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5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
TYS, das lokale Studentenwerk, bietet Erasmusstudenten zwei Wohnheime an: 
Student Village und Varissuo (Iltakajo). Ich war im Student Village untergebracht, 
welches im Vergleich zu Varissuo zentraler gelegen ist. Somit habe ich zu Fuß nur 
10 min zur Uni gebraucht und in das Stadtzentrum ca. 25 min. Zusätzlich gibt es aber 
auch sehr gute Busverbindungen. Das Student Village besteht aus einzelnen 
Wohnheimskomplexen, welche aus jeweils drei Stockwerken bestehen. Auf jedem 
Stockwerk sind 12 Studenten untergebracht, die sich zusammen eine 
Gemeinschaftsküche teilen. Jeder hat sein eigenes Zimmer mit einem eigenen Bad 
(+ eigener Kühlschrank im Zimmer). Für mich war das eine ideale Lösung, da jeder 
seinen Rückzugsort hatte man sich aber trotzdem oft in der Küche getroffen hat und 
man immer jemanden zum gemeinsamen Kochen gefunden hat. Erasmus Studenten 
werden meist auch gesammelt untergebracht, so war mein Gebäude voller 
internationaler Studenten, mit denen man sich sehr schnell angefreundet hat. 
Außerdem ist keine 2 Minuten entfernt ein kleiner Supermarkt, ein Fitnessstudio und 
eine Mensa, was sich als sehr praktisch herausgestellt hat.  
Und typisch finnisch gibt es zahlreiche Saunen, die man sich als Bewohner kostenlos 
mieten kann. 
 

6. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 

Die administrative Betreuung im International Office an der Gastuniversität ist sehr 
gut. Alle wichtigen Termine werden vom International Office per E-Mail nochmal 
versendet und auf wichtige 
Deadlines hingewiesen. Außerdem wird jedem Austauschstudenten ein*e Tutor*in an 
die Handgegeben, welche*r stets als Ansprechpartner*in zur Verfügung steht. Auch 
bei der Anreise waren die Tutoren sehr hilfsbereit, so haben sie oft z.B. die Schlüssel 
organisiert, wenn man außerhalb der Öffnungszeiten angereist ist.  
Insbesondere bei der Einschreibung zu den Kursen besitzen die Dozenten eine hohe 
Kulanzgrenze. Sollte man aufgrund begrenzter Teilnehmerzahlen nicht in einen Kurs 
gekommen sein, kann man den Professoren schreiben und wird meist noch in den 
Kurs aufgenommen. Weiterhin haben die Dozenten auch ein großes Verständnis, 
wenn es um außeruniversitäre Reisen geht. Sollte es zu einer Überschneidung mit 
Deadlines während der Reisen kommen, kann man durch frühzeitige Kommunikation 
die Thematik klären und für beide Seiten ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielen 
 

7. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 
Ich habe 4 Kurse belegt, wobei ich mir in Deutschland nur 3 Kurse anrechnen lassen 
konnte. Die Kurse waren sehr gut organisiert und es war definitiv ein Unterschied zu 
den Kursen in Deutschland erkennbar. Etwas gewöhnungsbedürftig war es, dass in 
Finnland sehr viel Wert auf eine kontinuierliche Mitarbeit während des Kurses gelegt 
wird. Man musste neben einer aktiven Mitarbeit oft auch zu Hause einige Assignment 
erledigen, welche einen Anteil der Gesamtnote ausgemacht haben. Am Ende der 
Kurse wurde entweder eine Klausur angeboten oder man musste ein Learning Diary 
(ähnlich wie eine Hausarbeit in Deutschland) schreiben. Der andere Kurs war ein 
Sprachkurs in Finnisch. Dabei lag der Fokus vor allem auf Vokabeln aus dem  
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täglichen Sprachgebrauch und man hat auch einiges über die Kultur erfahren, da der 
Kurs ausschließlich für Exchange Students angeboten wird. 
 

8. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 
Es gibt einen „Finnisch für Beginner“-Kurs der TSE, der für Exchange Students 
angeboten wird. Der Kurs legt den Fokus auf Vokabeln, die im alltäglichen Gebrauch 
sinnvoll sein können und vernachlässigt eher die genaue Grammatik. Die Dozentin 
hat auch viel Wert darauf gelegt uns die finnische Kultur näher zu bringen. All in all 
war der Kurs sehr amüsant und ich bin gerne hingegangen, aufgrund der Komplexität 
der Sprache ist aber nicht all zu viel hängen geblieben. Und dadurch, dass in 
Finnland so gut wie jeder fließen Englisch spricht auch nicht zwingend nötig.  
 

9.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 

Die Uni Gebäude sind vergleichsweise sehr modern. Da es eine Campus Uni ist und 
fast alle Fakultätsgebäude eine eigene Bibliothek haben, findet man in der Nähe 
immer einen Platz zum Lernen. Auch das Ausleihen von Büchern bzw. die Online-
Recherche funktioniert äußerst unkompliziert. Auch Computer und Drucker können 
jederzeit genutzt werden. 
 

10.  Freizeitangebote 
 
Finnland hat eine sehr ausgeprägte Studentenkultur. Es werden vielzählige Events 
von ESN und vor allem auch durch die lokalen Vereine und Fachschaften angeboten. 
Das Angebot ist wirklich riesig und durch die Instagram-Kanäle werden Events immer 
rechtzeitig kommuniziert. Es lohnt sich wirklich, auf die Finnen aktiv zuzugehen und 
auch auf Finnisch sprachige Events zu gehen. Nur so lernt man, wie die finnische 
Studentenkultur wirklich ist. 
Auch das Angebot des Campus-Sports ist sehr vielfältig und man kann verschiedene 
Sportarten ausprobieren und mehrere Fitnessstudios nutzen, wobei der Beitrag 
verhältnismäßig sehr günstig ist. 
Zudem bietet es sich natürlich an inner- und außerhalb Finnlands zu verreisen, z.B. 
nach Tallinn, Riga, Stockholm, Lappland, Tampere, Rauma, etc. 
 

11.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 

Turku selbst bietet sehr schöne Saunen (Villa Järvelä und auf Ruissalo) und viel 
Natur. Im Frühling kann man gut am Fluss unter den Kirschblüten sitzen. Bars & 
Clubs gibt es ausreichende und auch einige interessante Museen & 
Sehenswürdigkeiten lassen sich finden. 
Der 1. Mai (Vappu) wird außerdem sehr groß gefeiert und ist definitiv ein Highlight 
des finnischen Sommersemesters. Schon zwei Wochen davor geht es los und es 
werden täglich studentische Events, wie Kneipentouren, Volksfeste etc. angeboten. 
Generell lässt sich sagen, dass die Stadt im ersten Moment (v.a. im Winter) etwas 
ausgestorben wirken kann, sobald das Wetter aber besser wird, ist es das ziemliche 
Gegenteil und die Stadt erwacht richtig zum Leben.  
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12.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 
In Finnland wird kein Bargeld benötigt. Man kann überall mit der Kredit-/EC-Karte 
bezahlen (auch in Bussen, am Markt, etc.). Da EU-Roaming mittlerweile ohne 
weitere Kosten möglich ist konnte ich meinen deutschen Handyvertrag weiterhin 
ohne zusätzliche Kosten nutzen. 
 

13.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 

Die Mietpreise waren überraschenderweise im Rahmen und Liegen bei TYS 
zwischen 300 und 400 Euro. Durch die günstigen und leckeren Mittagessen (2,95€ 
für eine warme Mahlzeit und Salat) in den vielen Mensen in der Stadt und an der Uni 
kann man auch gut Geld sparen, ansonsten ist selbst kochen die günstigste 
Alternative. Lebensmittel und Restaurants sind teurer als in Deutschland, genauso 
wie alkoholische Getränke. Dafür spart man beim öffentlichen Verkehr. Es lohnt sich, 
nach Studentenrabatten zu fragen. 
 

14.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
www.vr.fi/en (Zug)  
https://www.onnibus.com/home (Bus)  
https://tys.fi/en/how-can-i-apply (Unterkunft) 
 

15.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 
Mit meinem Auslandssemester in Finnland bin ich sehr zufrieden. Ein Highlight für 
mich war auf jeden Fall die Natur. Wer sich von Kälte und Schnee nicht einschrecken 
lässt und gerne (Schneeschuh-)wandert/Langlaufen geht/Ski fährt, wird hier auf 
jeden Fall glücklich. Auch mehrmals die Polarlichter zu sehen, war natürlich etwas 
ganz Besonderes.  
Neben der Natur haben es aber natürlich auch die anderen Studenten einzigartig 
gemacht. Dadurch, dass alle so nah im Wohnheim zusammenwohnen, muss man 
keine Angst haben, niemanden kennenzulernen und die ein oder andere Küchen-
Party bleibt auf jeden Fall in Erinnerung.  
Schlechte Erfahrungen habe ich tatsächlich nicht gemacht. Natürlich ist die 
Dunkelheit zu Beginn etwas gewöhnungsbedürftig, allerdings wird es auch sehr 
schnell wieder bemerkbar heller. Die Vitamin D Tabletten sollte man aber trotzdem 
einpacken ;) 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


